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K - ll § r <ltzer .Zeitung .
Nr. 93 . Dienstag , den 4 . April 1837 ^

Baden .
LLNvtagsverhLndlimgerr.

Tagesordnung der zweiten Kammer (7te öffentliche
kitzung) auf Dienstag , den 4 . April , Bormittags 9
ihr : 1) Anzeige neuer Eingaben und Motionen . 2 )
Laicht deS Abg . Duttlingcr über den Gesetzentwurf , die
Ziehung von Zeugen bei Ehcberedunqen betr . 31 Be ^
echi deS Abg. v . Dürrheimb über den Gesetzentwurf , das
Wehen der Tambours und Spielleute betr . 4) Dis -
Won der Kommissionsberichte: a) des Abg . Helmretch
ider den Gesetzentwurf, das Branntweinkeffelgeld betr .;
b) des Abg . Hoffmann über den Gesetzentwurf , die Ab-
iodernng des §. 18 des Gesetzes über Verfassung und Ver¬
waltung der Amortisationskaffe ; o) des Abg . Bekk über
dea Gesetzentwurf in Betreff der Faustpfandverträge der
iiMtisaiionskasse.

Oesterreich .
Triest , im März . Der Handel unseres Freihafens

Hotin, verflossenen Jahre immer guten Fortgang gehabt ,
machtet vieler ungünstigen Zufälle , worunter die Ge -
ieniMt der epidemischen Cholera zu rechnen ist . Es
Msich ein auffallendes Zunehmen sowohl der Ein - , als
iinSsnhr , wahrscheinlich aber ist die Einfuhr übermäßig
-roß gewesen , besonders in den wichtigem Artikeln , als :
lkaffee , Zucker , Baumwolle u . dergl . Der Vorrath im
Platze ist überschwenglich , und übertrifft bei Weitem den
irgend eines vergangenen Zeitpunkts . Alle Waarenlager
ßnd voll , und deren Miethe ist sehr gestiegen . Indessen
ist das Sinken der Preise fast aller Waarenlager beispiel¬
los, und droht den vorsichtigsten Spekulanten mit Gefahr ,
und in der That sind einige Bankerotte bereits vorgefallen .
- Die Regierung hat Modifikationen des Zolltarifs einge -
suhit, In der Absicht, wie es scheint , die Einfuhr fremder
Vmen zu erleichtern , insofern es mit der Beschützung
einheimischer Industrie vereinbar ist , und von mehreren
Wer Handel gesetztenWaaren ist nun die Einfuhr erlaubt .
- Der Handel in britischen Schiffen bat zugenowmen ,
«"geachtet der sogenannten Rezivrvzitätskonvcntion , kraft
welcher die österreichischen Schiffe in den Häfen des ver¬
einigten Reiches auf gleichem Fuße mit den britischen zil-
Msseil werden . Die Wirkung dieser Konvention ist ,
vir es scheint , den gesummten Handel beider Nationen
>> vermehren , ohne die besonder « Interessen der Schiff -
rbider oder der Befrachter zu beeinträchtigen . — Die
inzahl der griechischen Schiffe hat auch merklich zugcnom -

men . Wahrscheinlich ist die Mitwerbung derselben der
österreichischen Wagge nachtheilig , und wird diese viel¬
leicht nöthigen , neue Handelsverbindungen anzuknüpfen .
— Die Dampfschifffahrt macht bedeutenden Fortschritt
in den mittelländischen und adriatischen Meeren . Drei
neue Schiffe werden hier gebaut , die nach Athen , Kon -
stantinvpel und dem schwarzen Meere bestimmt sind ; und
die Errichtung einer Eisenbahn von Venedig nach Mai¬
land scheint nunmehr beschlossen zu seyn . LH . Z .)

B a i e r n.
München , 31 . März . Gestern Vormittag über¬

reichte eine Deputation des hiesigen Magistrats dem Hm .
Staatsminister des Innern , Fürsten von Oettingen -Wal -
lerstekn , die Urkunde des Bürgerrechts der Hauptstadt ,
um diesem Staatsmanne damit den Dank der Einwohner
für die große aufopfernde Bemühung auszudrücken , mit
welcher Se . D . während der Zeit der Cholera für die Hei -
lung und Unterstützung der Kranken und Hülfsbcdürftigen
unablässig Sorge trug , um durch die zweckmäßigsten
Anstalten die Leiden der Bevölkerung zu mildern .

LA . Z .1
Nürnberg , 30 . März . Ich kann aus guter Quelle

berichten , daß sich dahier eine Aktiengesellschaft von 20
Mitgliedern gebildet bat , um die vaterländische Tabaks -
kulkur zu fördernund um das so gewonnene Blatt in einer
neu zu etabkirenden Fabrik zu einer besseren Sorte Schnupf¬
tabak verarbeiten zu lassen . Die Gesellschaft wird ehe ,
stens ihre Statuten der k. Regierung des Rezatkreises
vorlegen . Dem Vernehmen nach will man eine neue , wc ,
nigftens in hiesiger Stadt nicht gebräuchliche Methode dev
Beschämung des Tabaks in Anwendung bringen , indem
nämlich im ersten Jahre ganz frischer Saame aus den über¬
seeischen Ländern verbraucht , in diesem ersten Jahre aber
anf 5 Jahre hinaus Saame gebaut würde - worauf wie¬
der ausländischer Saame verwendet wird . ( Fr . M .)

Königreich Sachsen .

Leipzig , 28 . März . Die im Jahr 1830 hier errich¬
tete Lebensversicherungsgesellschaft erfreut sich eines gedeih¬
lichen Fortgangs . Zu den am Schluffe des Jahrs 1835
in Kraft verbliebenen Versicherungen von 1407 Personen
mit der Summe von 1,934,600 Thalern traten im vori¬

gen Jahre 425 Personen mit 519,900 Thalern hinzu ,
nachdem wegen Mangels der statutarischen Erfordernisse
35 Personen nicht ausgenommen werden konnten . Die

Gesammtheit der Versicherten ist daher auf 1832 Personen
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«n't der Versicherungssumme von 2,454,590 Masern im

vorigen Jahre gestiegen , wovon jedoch 69 Personen

102,100 Maler durch Ablauf von Versicherungen auf ein¬

zelne Jakre und freiwilligen Austritt , und 26 Personen
mit 33,600 Malern durch Ableben , folglich überhaupt

95 Personen mit 135,700 Thaleru abgingcn , so daß noch
1737 Personen mit einer Versicherungssumme von

2,318,800 Tbalcrn bei der Gesellschaft verblieben . Pie

Versicherungssummen Kaden bis jetzt nach Anmeldung des

erfolgten Todes stets sofort ausgezahlt werden können .

Dieser günstige Stand der Verhältnisse macht es möglich ,
daß auch jetzt , wie im vorigen Jahre , den Versicherten ,
welche schon länger als vier Jahre gesteuert haben , eine

Dividende von 25 pCt . gewährt werden kann . — Als man
vor einigen Jahren daS Herannahen der Cholera so sehr

fürchtete , versicherte ein hiesiger Einwohner , der sich fest
einbildcte , an der Cholera sterben zu müssen , sein Leben ,
und wenige Tage nachher starb er an einem Sturze vom

Pferde . So brachte die Furcht vor dcr . Cholera seinen Er¬

ben 3000 Thaler ein . ( Fr . M .)

Schweiz .
Bern , 31 . März . ( Bildung des vaterländischen

Vereins 1 Letzten Dienstag , um 6 Uhr Abends , fanden

sich bei 200 Männer aller Stande im großen Kasino¬

saale ein . Um halb 7 Uhr eröffnete Herr Fürsprech
Schär mit folgenden Worten die Versammlung :

Tit ! In den letztverflvssenen Tagen haben mehrere
Männer in hiesiger Stadt , denen das Wohl des Vater¬

landes am Herzen liegt , beschlossen , zusammcnzutreten ,
um sich über die Bildung eines Vereins zu besprechen .

Dieser Zusammentritt fand statt und man war einig dar¬

über , daß unter den dermal waltenden Verhältnissen die

Bildung eines Vereins dringend geboten sey . Jene Män¬

ner haben auch die Statuten dieses Vereins entworfen
und einige Personen aus ihrer Milte beauftragt , die zu
der Bildung desselben nöthigen Einleitungen zu treffen .
Bon diesem Ausschüsse nun wurde diejenige öffentliche Ein¬

ladung erlassen , infolge welcher Sie , Tit . , zur gegen¬
wärtigen Stunde versammelt sind , und mir ist der Auf¬

trag geworden , Ihnen die geeigneten Eröffnungen zu ma¬
chen . Der Verein , um dessen Bildung es zu tkun ist, soll
seyn ein vaterländischer Verein , und er soll daher auch
den Namen tragen : --vaterländischer Verein . " ( Ju Kürze
entwickelt der Redner den Zweck desselben , welcher in Len
unten nachfolgenden Statuten auseinander gesetzt ist )
Obristlieutenant v . Muraltergriffbierauf das Wort . Der
Zeitpunkt , wo nach den Bestimmungen der Verfassung
dieselbe einer Revision unterworfen werden könne , näbere

sich. Allgemein sey der Wunsch , daß die in mebr als ei¬
ner Beziehung unvollkommene und mangelhafte Verfassung
verbessert werde ; er selbst theile diesen Wunsch und werde
fein Möglichstes tkun , um innerhalb der Schranken der

Gesetze zu einer Modifikation mitzuwüken . Er weise mit

Verachtung die Behauptung gewisser Personen zurück , als

seyen diejenigen , welche seiner Zeit nicht für die Verfass

sung gestimmt haben , oder welche sie als rin unvollkom¬

menes Werk ansehen , kn der Ausübung der pol,M
Rechte auf irgend eine Weise beschränkt , und dendieL
fassung Annehmenden hintangesetzt . Die Abstimmungü-
dieselbe sey keinem Zwang unterworfen , die Mum »
den mit keiner Strafe oder Nachtheil bedroht geum
Auch sey in der Verfassung selbst für ihre Revision ,:
Zeitpunkt festgesetzt , folglich daS Recht eines jeden S,»
bürgers , zu der Revision mitzuwirke », förmlich anerkm
Dieses werde er sich also nicht streitig machen lassen , !
hoffe , es werde der Verein besonders in d eser W
dem Vaterlande nützlich werden , und er trete dem di«-'

Gesagten und den Statuten mit vollster Ueberzcuguugir ,
Das Präsidium ersuchte nun die Versammlung , sich«,,:
Aufstchrn über den vorgeschlagenen Verein auszusprit«
E ' wa 10 Personen ausgenommen , unrer denen manch
keimche Schreiber und verkleidete Landjäger zu eilm
glaubte , erhob sich die ganze Versammlung für du U
düng eines Vereines . Man schlug das Gegenwehr ««
Allein das Präsidium bemerkte richtig , daß cs sichln,
bloS um einen Beitritt , nickt um einen Beschluß hch
Hierauf wurden folgende Staturen für den Verein ch
lesen , und mit der vorigen Mehrheit angenommen .

Statuten des vaterländischen Verelü
1 ) Der vaterländische Verein soll sich innerhalb der M »
ken der Verfassung und der Gesetze halten . 2 DerZ«!
des Vereins ist , alles , was zum allgemeinen Wvhhss
Nutzen und der Ehre deS Vaterlandes gereichen in
möglichst zu befördern und zu unterstützen ; alles ii«
was dieses allgemeine Wohl , den Nutzen und die Aul»
Vaterlandes gefährden könnte , zu verhüten und veM «

zu suchen , und namcutlich auch jedem Versuche , died»!
die Verfassung gewährleistete Freiheit und RechtsgMi
aller Staaisbürger zu unterdrücken , mit allen M -
entgegen zu arbeiten . 3 ) Der Verein soll sich zurM
gang dieses Zweckes keiner andern , als der durch diel!««
fassung und die Gesetze erlaubten Mittel bedienen . 0 !«
vaterländische Verein ist ein öffentlicher Verein . Al »
Versammlung des ganzen Vereins ernennt durch Ä»
menmehrheil einen Präsidenten und ein Komitö von ili!
8 Mitgliedern . Dem Präsidenten und dem Komste Iq
die Vorberatkung der Geschäfte und die Ausführung»«
Vereinsbcschlüffe ob . 6 ) Wer dem Vereine bestreik» »il,
muß sich bei dem Präsidenten oder einem Mitglied « d«
Komuö melden . Der ganze Verein entscheidet über b
Annahme . Derselbe kann jedoch das Recht zu diesenik!

scheid gutfindenden Falls dem Komits Überträge «, '

Man schritt hieraus zu der Wahl der Mitglieder e«
Komikö .

Schweden und Norwegen ,

Stockholm , 21 . März . Unterm 17 . d , M. h,ü«
Se . Maj . den Pastor Primarius Hierselbst , Oe. I l

Wallin , zum Erzbischof ( womit bekanntlich der Borsitz»

Priesierstande auf den Reichstagen verknüpft ist) utidPw
kanzler der kön . Akademie in Upsala ernannt . Es Hs«

dieser würdige , auch wegen seiner acht liberale » Grind

sätze hochgeachtete Geistliche bei den vorhergegaiigm
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Hvitelwahlen im Königreiche durchschnittlich bereits die

Nissen Stimmen ; gleichwohl wurde seine definitive Er -

»ronmig bezweifelt , weil er solche mit Bescheidenheit ,

semSMer » wegen , und eigentlich , da er wußte , daß

lir Regierung mehr für den Bischof af Wmgärv in Go -

llknburg gestimmt war , abgelehnt halte ; inzwischen hat

,r sichdoch endlich, auf das kdn . Andringen , zur Annahme

„„schlossen .
- Man vernimmt , daß der Kronprinz auf seiner Reche

«ich Deutschland den Namen eines Grafen af Tullgarn ,

«ich seiner Svmmerrcfidenz , führen werde .
- Die Staatstidning erhält auS öffentlichen Mitteln

Mich SiW Rthlr . Bko . Zuschuß .

Rußland .
St . Petersburg , 22 . März . An den Militär -

gviwcrnenr von Oreuburg , General Pcrowsky , haben

ke . Majestät der Kaiser nachstehendes Reskript ergehen

lassen : „Waßilij Älerejeivitsck ' ! Der Kriegsministor hat

Mn Bericht über die Erpedition zu Meiner Kenntnis

«bracht , die auf Ihre Anordnung gegen die an der öst¬

lichen Küste des kaspischcn Meeres bei Mangischlak

wkbnendcn Turkmenen und Adajewzer unternommen Wor¬

ten ist , um sie für die Räubereien und Plünderungen

zu züchtigen , welche dieselben im Laufe deS vergangenen

IahreS auf dem kaspischen Meere und sogar an den

Mündungen der Wolga und des Ural begangen haben .

Mit besonderem Vergnügen habe Ich aus diesem Bersch¬

te den glänzenden Erfolg Ihrer Unternehmung ersehen ,

welche zur Beförderung der Sicherheit unserer das kas -

piche Meer beschiffenden Kaufleute und unserer Han -

delsuntcriiebmunge» im Innern der Steppe dienen wird ,

»nd eS ist Mir besonders angenebm , Ihnen für diesen

neuen Beweis Ihrer unermüdlichen Sorgfalt für die

Lottheilc und Interessen der Ihnen anvertrauten Pro¬

vinz , so wie für die Zweckmäßigkeit und Festigkeit der

»on Ihnen zn diesem Zwecke getroffenen Maaßregeln

Meine vollständige Erkenntlichkeit zu bezeigen . Ich ver¬

bleibe Ihnen stets wohlgewogen . — St Petersburg , den

1. ( lZ .) März 1837 . ( Gez . ) Nikolaus .

Großbritannien
Er . Mas Schiff , Tbalia , von 31 Kanonen , Kapi¬

tän R . Wauchhope , hat an der afrikanischen Küste di« zwei

Sklavenschiffe , Felicitö mir k>11 und Adalia mit 119

Sklaven genommen . Letzteres Schiff Halle , als die Boote

eines engischen Kreuzers Jagd auf dasselbe machten , zum

Zweck der Erleichterung seiiicv Bewegungen über 150 ar¬

me Schwarze und beinahe alle beschwerenden Gegenstände

über Bord geworfen .
- Auf den jonischen Inseln hat das Erzieh -.ingSwefen

rinen mächtigen Aufschwung durch den Elfer des Gouver¬

neurs , Sir H . Douglas , erhalten . Auf jener Insel be¬

findet sich eine höhere Schule . Für d e Erziebnng griechi¬

scher Frauenzimmer gibt es zehn Schulen . Die Zahl der

Knabenschulen ist , durch die neue Organ sation , von 40

ans 117 gestiegen . In der Hauptstadt einer jeden Insel

bestehteine Hochschule , meistens sM gut eingerichtet , doch

ist man jetzt beschäftigt , den Lehrplan noch mehr zu er -

weitern . In den 10 oben erwähnten Mädchenschulen

erhalten ungefähr 600 Mädchen Unterricht , und das

Neue Testament ist das regelmäßig Angeführte Lesebuch .

Frankreich .
Marseille , 17 . März . Die Wahlen zur Bildung

unseres neuen conzail inu »iv >M — das seit 1834 bestan¬

dene wurde durch besondere königl . Verordnung unlängst

aufgelöst — zeigen sich der Regierung entschieden günstig .

Unter den bis jetzt gewählten 23 Mitgliedern befinden sich

18 konstitutionelle ( d . h . dem jetzigen System huldigende ) ;

nur ö gehören der reformistischen laus Earlisten und eini¬

gen Republikanern zusammengewürfelten ) Partei an , die

in dem gewesenen Kvnseil die Majorität bildete , und für

das Vergnügen , der bestehenden Ordnung , so viel sie ver¬

mochte , cntgegenzuwirken , nur zu oft die Interessen der

Stadt gefährdete und ihre wahre Gesinnung verkennen

ließ . Die Schwäche dieser Partei liegt nun am Tage .

Selbst unsere Altstadt , die man bisher allgemein als das

Haupklager der Feinde der Regierung ansah , bat schon

theilweise begonnen , für die Konstitutionellen zu stimmen .

Der gestrige vollständige Sieg der letztere! in einem jener

Arroiioiffements , erregte in unserer HandelSweft und un¬

ter allen Bürgern , die zeitgemäßes Fortschreitcn auf soli¬

der Basis wollen , einen um so lautern Jubel , je größer

gerade dort die Besorgniß einer Niederlage gewesen war .

Man feiert heute den unerwarteten Triumph durch ein

splendides Festmahl . Diese Wahlen haben unserer Stadt

in mancher Hinsicht das Geheimniß ihrer Kruft enthüllt ,

und dürften Epoche machen in der Geschichte von Mar ,

seille . — Die fremden Fastenprediger , deren wir , ohne¬

hin so reich mit Geistlichen gesegnet , jetzt gegen ein halb

Dutzend besitzen , machen dieses Jahr ausgezeichnet gute

Geschäfte . Der Zudrang zu den Kirchen , wo ihre Bered¬

samkeit sich vernehmen läßt , ist unglaublich , zumal des

Abends , wenn matter Kerzenschein das Hestigtbum erhellt .

Man hat den Beistand von Militär notliig erachtet , um

Ordnung zu erhalten , panrenliich um zu verhüten , daß

Nicht Männer und Frauen durch dieselbe Pforte entgehen ,

und i » denselben Abtheilungen sich vermischen . Zuweilen
beliebt es diesen Missionärs , besondere Vorträge für das

schöne Geschlecht zu halten , und jedes männliche Wesen ,

das sich zur Erbauung drängen möckte , wird von den aus¬

gestellten Posten unbarmherzig zurückgewiesen . Gegen

dergleichen Verfügungen ließe sich wohl Manches einwen -

dcn ; aber das Volk unterwirft sich denselben in aller Dc -

muth , und vergöttert die Bußprcdiger . ( A . Z .)

Paris , 30 . März Man hat die Stellenjagd , wel¬

che auf die Julireoolution folgte , nockr nicht vergessen .

ES scheint , baß dieses Fieber noch nick t ganz vergangen

ist , und man versichert , daß in der Voraussicht der Hei -

rath Sr . kön . Hvh . des Herzogs von Orleans mehr als

10,000 mit mebr oder weniger Anmerkungen versehene

Bittschriften ins Schloß gekommen sind . Um die einzige
Stelle eines Haushofmeisters des Prinzen liefen , wie man

sagt , bewahr 500 - Pstittoueu ew . Für die andern Stel -



len , nämlich : die eines Arztes , Ehrendamen re. fand sich
rin gleicher Zudrang .

— Man schreibt aus Bona : Die unglücklichen Mili¬
tärs , welche man todt glaubte , seitdem sie bei dem Rück¬
zug von Constantlne verschwunden sind , werden größten¬
teils als Kriegsgefangene zurnckgehalten . Als die trau¬
rigen Ereignisse des Rückzugs , das Unwetter , die Entbeh¬
rungen jeder Art , oder Blessuren sie nöthigten , sich von
der Kolonne zu trennen , erwarteten sie den Tod ; aber zu
ihrem größten Erstaunen schützten die Befehle Achmet -
Lcy 's sie vor dem Aakagan , und sie wurden mit aller
Sorgfalt verpflegt , welche eine eigennützige Politik ge¬
bietet . Diese Details erfährt man von zwei Personen ,
welche wieder nach Ghelma zurückkamen . Sie füge » hin¬
zu , daß die Soldaten vom Genie eine besondere Aufmerk¬
samkeit genießen ; sie werden zur Leitung der Befesti¬
gungsarbeiten verwendet , und man bezahlt sie gut . Ach-
mcr .Bey sieht wohl ein , daß er früher oder später doch
kapituliren muß , und hofft durch diese Geiseln vortheilhaft
tr Bedingungen zu erzielen .

HD Paris , 3t . März . Die widersprechendsten Ge¬
rüchte waren gestern in der Kammer verbreitet . Wir ge¬
ben dieselben wieder , ohne ihnen mehr Wichtigkeit beizüle -
gcn , als sie verdienen . Beim Beginn der Sitzung hieß
es : Hr . Molo sey mit der Bildung des neuen Kabinet » be¬
auftragt , und habe , mißtrauisch gegen den Erfolg seiner
eigenen Bemühungen , Hrn . Montalivet gebeten , die nö -
thigen Schritte bei einigen Staatsmännern zu thun .
Man habe sich an einige einflußreiche Mitglieder deSTierS «
parti gewendet , aber diese , eingedenk der falschen Stel¬
lung , in welcher sich das Ministerium vom22 . Febr . be¬
funden , hätten Garantien , sowohl in Bezug auf die Per¬
sonen , als die Prinzipien gefordert ; diese -Forderungen
hätten die Unterhandlung suspendirt . Plötzlich verbrei¬
tete sich das Gerücht , der Hr . Guizot sey mit der Zusam¬
mensetzung des Ministeriums beauftragt . Bei dieser Kom¬
bination fehlte es nicht an Namen , und die 8 Portefeuilles
wurden ohne Schwierigkeit vertheilt . Endlich behaupteten
Personen , welche man für gut unterrichtet halten darf ,
das Kabinet habe die Anzeige erhalten , daß es sich als
aufgelöst zu betrachten » der König bisher aber noch Nie¬
manden beauftragt habe , ibm ein neues Ministerium vor -
zuschlagcn . Man kann mit Bestimmtheit ankündigen , daß
eine der letzten amtlichen Handlungen des Hrn . Ver¬
narb ( welcher auf jeden Fall das Ministerium verläßt )
die Bildung von 3 Schwadronen Elitenkavallerie zu 350
Mann seyn wird . Dieses Korps ist bestimmt , die Es¬
korte des Königs zu bilden . Seine Uniform ist bereits fest¬
gesetzt ; der Sold wird sehr stark . wahrscheinlich 1 Fr .
täglich , seyn . — In der heutigen Sitzung der Depulir -
tenkammer nahm dieselbe den Gesetzentwurf an , welcher
de » Forstkoder in Bezug auf die Vorschriften für Holzvcr -
strigerungen abändert . Sie vernahm darauf einige Be¬
richte der Kommision für die Bittschriften , welche nicht
das geringste .Interesse darbieten . Das Projekt , dem
Kaffativnshofe die Bcfugniß der Interpretation der Ge¬
setze zu geben , wurde gestern noch unt großer Mehrheit

9M>

( 207 gegen 25 Stimmen ) sanktionirt . —> Der Berichten -hdie Affaire Meunier soll am Montag dem PairShos « W Nachgelegt werden ; zuvor erwartet aber noch eine bedeut«,-« »emVorfrage ihre Entscheidung . Man weiß nicht , ob m Genedie Anklage auf Meunier beschränken soll , oder nicht; begleman fürchtet im letzter » Falle weiter gehen zu mW , rungals man wünschte . ren
'
i

fD Paris , 1 . Aprik . ES scheint gewiß , daß mni 4 au
im gestrigen Konseil zu keiner Entscheidung in Bezug hat .die Ministerfrage gekommen ist , daß keine Annäherung nahu
stattzefunden hat , und daß überhaupt die Sachen nech griffeben so stehen , als wie am ersten Tage der KrisiS . Aus Tref
das Gesetz über die Nichtrevelation scheint man jetzt n», wur !
nig Gewicht zu legen , desto mehr aber besteht ma» auf Mai
de« Familiengesetzen . — Ein von London angekomm-u,r 1
Brief versichert , daß Herr Palmerston sich zurnckD ; gen i
man weiß nicht , ob sein Abtretcn die Auflösung d- S B welc
uisteriumö zur Folge haben wird . Uebrigenö warb , Fac >
Stellung Palmerstoas seit einiger Zeit beinahe unhallch, daß
Die Angelegenheit des Liren und die vergebens verlang . den
ten Explikationen über den Zustand der britischen Legi« wird
in Spanien hatten gegen den Lord die Unzufriedenheit d« man
Radikalen und der Tories erregt . Die Whigs selbst i», tritt
schuldigten ihn einer zu großen Nachgiebigkeit gegen Rch abg <
land . Kein Staatssekretär des Auswärtigen in EnglÄ -
hat indessen mehr mit Frankreich sympathisirt , als D am
merstou . Seine geschmeidige , oft zweideutige Haltung au « ,
war eine Garantie für das französische Kabinet , daß r« der
sich nicht mit europäischen Fragen werde zu beschäftig» schli
haben , so lange er Einfluß auf die europäische Polin ! wer
ausübr . — Tue Gesandten von Madagaskar , welche sti! die 2
acht bis zehn Tagen hier sind , haben bis jetzt v«tz«> nein
bens eine Audienz bei den Ministern zu erlangen gesucht Zwl
— Wir erfahren so eben , daß Frankreich ( ? ) die Bn- bere
mitliung zwischen Rußland und England übernomm », -
und bcreuö einen Vergleich zu Stande gebracht habe , lrail 28 .
dessen der Eigenthümer des Viren durch Rußland eud Seb
schädigt werden wird . (? ) ten

Die Sitzung der Deputirtenkammer ist heute ach leich
schließlich Berichten über Petitionen gewidmet , von dem lunc
keine das mindeste Interesse darbieter . — Die Pairsklu». labe
mer hat heute die Diskussion über die Mnnizipalattrift - Par
tiorien fortgesetzt . mit

N , S . Die auf Algier bezüglichen Dokument «, de¬
ren Vorlage man am Mittwoch verlangt hatte , sindm term
im Archive der Kammer niedergelegt ; die Deputate » h»< Her
den natürlich keine Zeit , dieselben bis Montag emzuschu . Am

Spanien .
s -gr

sD Paris , 31 . März . Die Briefe von Madrid «- wun
den noch immer von einer bevorstehenden Ministerveränd «- die
rung . Während die Anhänger des Statuts thätig für id- Schre Ansichten sind , halten tue Eraltirten häufige Zusav' kehr,
menkünfte im Hotel bcö Hrn . Caballero . Hr . Lopez und —
seine Freunde arbeiten an der Organisation eines Kadiurli folg ,
im Sinne der Bewegung . — Cabrera bedroht niitLM »hg «
Mann Nequena . Fon
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t6 Bayonne , 25 . Marz . Wir haben keine neuern
schlichten aus Bilbao , als vom 2t . d . M . Die an je-
«a> Tage ausgerückten 1500 Mann wurden von den
Kanälen Seoane , Arana , Santa -Cruz und Armanha
kgleitet ; die 3 letzter » sind mit einer Mission derRegie -

Wanden Grafe » Luchanabeauftragt . — Gen . Jrribar «
mist am 23 . nach Billaba zurückgekebrt , nachdem er in
i aas einander folgenden Treffen die Carliflen geschlagen
sL Sr ertheilt der Fremdenlegion da - größte Lob ; sie
ubi» dem Feinde eine Fahne Lei einem glänzenden An -

Me mit dem Bayonette . Die CarliAen haben in diesen
iilffen 800 Mann verloren ; dem General Jrribarren
«Mn MMann kampfunfähig gemacht , von denen 150
Aaan der Fremdenlegion angehören .

tO Paris , 1 . April . Briefe von Madrid kündi «

gi» mehrere wichtige Ernennungen an . Hr . Almodovar ,
»llcher fortwährend kränkelt , ist interimistisch durch Hrn .
ßamdo Infame ersetzt worden . Man glaubt übrigens ,
büß der erster? gar nicht in das Kabinet eintreten , und nur
biu Titel eines Staatsministeeö ohne Portefeuille führen
md . Der General Quiroga ist zur Stelle eines Kom¬
mandanten von Madrid als Generalkapitän berufen . Er
ui» an die Stelle des Generals Alvarez , der nach Cuenca
abgegangrn ist , um diese Stadt gegen Cabrera zu schützen .

- Man schreibt aus Bayonne vom 28 . März , daß
a» 28 . d. M . zu Socoa 4 Stücke Artillerie und 22 Mann
lniigischiffl wurden . Diese Geschütze sollen in der Nähe
dn Brücke von Behobia aufgepflanzt werden , und man
schließt daraus , daß Evans von dieser Seite angreifen
«ndk. — Die Briefe von Bilbao bis zum 23 . bestätigen
ditRückkehr Esparteros in diese Stadt . Er führte Gefan »
me mit sich , hatte aber selbst keinen Verlust erlitten ; sein
Zweckwar nur , 100,000 Nationen zu holen , welche schon
bereit lagen .

- Zn einem andern Schreiben aus Bayonne vom
K . licStnian : Die Carlisten arbeiten unermüdet vor S .
Kebastian , und man weiß bestimmt , daß seit dem letz¬
ten Treffen mehrere Punkte , welche dem Feinde einen
leichten Zugang boten , uMerminirt sind . Die Abthei --
lung des Jrribarren kantonnirte am 26 . in Huerte , Bil¬
laba , Burlada und anderen Orten in der Nähe von
Hanipeluna. Der Jnfant Don Sebastian war am 25 .
mt 11 Bataillonen zu Ascoytia und Aspeitia .

- Man schreibt von Saint .Jean -Pied - de. Port un¬
ten» 25 . März : Seit seinem Rückzüge von las dos
hernanas hat Saarsfield Pampcluna nicht verlassen .
Lai 18 . marschirte Jrribarren mit einigen Bataillonen
ia das Thal von Ulzama , wo er sich drei Tage lang
schlug. Am 23 . kehrte er nach Villaba mit 200 Ber -
ruudeten zurück. Die Emen behaupten , er sey durch
die Sarlisten zurückgedrängt worden ; die Andern , der
kchuee und Mangel an Lebensmitteln habe ihn zum Um -
lebren gezwungen .

- Ein Schreiben von der spanischen Grunze enthält
felgende Angaben : Don Carlos hat eine neue Anleihe
abgeschlossen , und bereits ist ein Theil der nrgozirten
Zcnds eingezahlt . Die carlistische Armee hat starke Ab¬

schlagszahlungen auf ihre Rückstände erhalten ; die letzten
Lieferungen sind bezahlt , und neue Zufuhren gehen täg¬
lich über die Gränzr , trotz der verstärkten Dvuaueu .

Frankfurt am Main , 1 . April .
W echselcours .

Wechselcours . IPapier , s Gelb .
Amsterdam k. S . — 139/ .

ditto . 2M . — 138 ' /»
Antwerpen . . k. S . —

ditto , 2M . — —
Augsburg . k. S . — 100/ .

ditto . 2M . — —
Berlin , . k. S . —- 1057 .

ditto . 2M . — —
Bremen : k. S . — 110 /

ditto . ' 2M . —

Hamburg k. S . — 148/ .
ditto . 2M . — 147/ ,

Leipzig . .. k. S . 100 —
ditto in der Messe 99 ' / . —

London . . k. S . — 151/ .
ditto . 2M . — 150/ .

Lyon . . . k. S . — 79
Mailand 1 . 2M . — —

Paris . . . k. S . — 79 '/ .
ditto . 2M . — 78/ .

Wien in 20 kr . k. S . 100 —
ditto > 2M . 99/ . —

Diskonto . . . — 3 ' /.
Cours der Geldsorten .

Gold .
Neue Louisd 'or
Fricdrichsd

'or .
Randdukaten
20Frankenstücke
Souveraind 'or
Gold sl Asi co W . 2 .

Silber .
Laubthaler , ganze .
Preußische Thaler .
5Frankenthaler
Fein Silber , Iklöthig

do . 13 — 14löthi
'
g

do . klöthig

fl . kr .
11 12

S 55 '/ ,
5 36 '/ ,
9 33

18 30
318

2 43 /
1 44 /
2 21 /

20 32
20 32
20 26

Staatspapiere .

Wien , 28 . März . Metalliq . 104s4 ; 4proz . Metalliq ..
100 '/, ; 3proz . 74 ! , ; 1834r Loose 113 ' . ; Bankaktien
1397 .

Pariser Börse vom30 . März . 5proz . konsol . 1V6

Fr . 60 Ct . — 3proz . konsol . 78 Fr . 55 Ct . — Span .
Akt . 23 ' / . ; Pass . 6 '/ . . — Portug . Zproz . 30 ' , .

Pariser Börse vom 31 . März . Sprvz . konsol . 1VS



Fr , 70 Ct. 3proz. konsol . 78 Fr . 70 Ct. — Span . Akt.
24 ; Paff. 6 '/. . — Port. 3proz. 39 '/. .

Redkglrt unter Verantwortlichkeit von Pb . Marklot .

verschiedene » .
( Verschiedener Geschmack .) Die Japanerinnen vergol¬

den sich die Zähne , die Indianerinnen färben sie roth ; die Frauen
rvn Guzurateund einigen Theite » von Amerika halte » nur schwane
Zähne für schön. In Grönland färben sich die Frauen das Ge¬

sicht blau und gelb , die Russinnen dagegen und auch andere Eu¬

ropäerinnen weiß und roth . Die Chinesinnen leiden in der Ju¬

gend große Schmerzen , um Fuße , wie die Gemsen , zu erhallen .

Im alten Persien wurde die gekrümmtesie Nase der Krone am

würdigsten gehallen . In gewissen Ländern drücken die Mütter

ihren Kindern die Nase ein , in andern geben sie den Kopsen derselben
eine viereckige Gestalt . Die Türken lieben das rothe Haar eben

so sehr , wie es von den Persern verabscheut wird . Die schönen

Eskimosinnen bestreichen sich den ganzen Körper dick mit Bären¬
fett , und die junge hvkientottische Schönheit schlingt , statt der

Plumenguirlanden , um ihren Hals , die Arme und die Taille

blutige Eingeweide von Thieren . In China sind nur die kleinen

Augen schön und die jungen Mädchen reißen sich die Angenvrau -

uen aus . In der Türkei färben die Frauen die Augenbrannen
schwarz und die Nägel roth . Die Peruanerinnen durcbbol/ren
sich die Nase , um einen Ring hineinzustecken . dessen Gewicht im

Verhältnisse zu dem Range ihrer Männer steht . Uedrigens
hängt man dahin Kristalle , Gold und Steine . Die schönen Chi¬
nesinnen kragen ans dem Kopse einen Vogel rvn Gold eher
Kupfer , dessen Flügel ihre Schläfe bedecken , dessen Schweif sich
auf ihrem Kopfe ausbreitek , besten Schnabel oben ihrer Nase
entspricht und besten Kocf sich unaufhörlich bel der geringsten
Bewegung wiegt . Dis Myanth u Hape» einen „ och unbegue -
mern Kopfputz , nämlich ein , einen Fuß langes und sechs Zoll
br iteS Brett , das mit Wachs an die Haare b . festiget ist . Ohne
große Vorsibt können sie sich weder in besiegen , noch bewegen ,
und wenn sie durch einen Wald g-he :: . wereen sie oft am Kopfe
gefangen . In Natal endlich putzen sich die F . auc » mit einer
sechs Zoll hohen Mutze — aus Rindstalg , die mit Oel begossen
wird und mehrere Jahre hält

— Ein Thorschreiber hatte sich als merkwürdigen Fall in sein
Tagebuch geschrieben : --Heute passtrten ein von Am - , Bam -
und Nürnberg mehrere Augi - , Sena - , Au - , Korrek - , Rek - ,
Direk - und wer weiß, , wie viele andrre tor >n --

— --Du bist ein deutscher Michel !-- ist noch jetzt eine sprich¬
wörtliche und nicht gerate lobende Redensart . Wer war denn
dieser deutsche M ' chelf Dieser so genannte Mann war der Ge -
uerallieutenant Johann Michael Obertraut , in königlich dänischen
Diensten . Er lhak den Spaniern besonders in den

'
Jahren 1620

und 1622 großen Abbruch . Damals kanme man ,hn mir all¬
gemein »mler dem Namen , der deutsche Miwel . ist» ihren
Feind zu bezeichnen , hatten ibm die Spanier diesen Namn ge¬
geben , Sr blieb im Treffen bei Hannover I62ü . Also heißt ei¬
gentlich jenes Sprichwort : --Du bist ein tapferer deut -cher ,Hau¬
degen . --

— Vor das Korrektionstribttnal z» Paris wu - de ein Stiefel¬
putzer gebracht , den eine Frau eines Diebstahls v-uchulrigte . Er
versicherte , sie nicht zu kennen , das gab sie zu , doch meinte sie ,
er werde desto besser die Sknfeln ihres Mannes kennen , die
mau ihm zu putzen gegeben . Aas dis Frage d . s Präsidenten
entgegnen der Angeklagte : -- Ach . das ist die Sach -- 's — Nu »,
der Bürger klagte mir , seine Stiefeln ieven ihm zu eng , und
ich. aus Herzensgute , nahm sie mit , um sie ein wenig arszntre -
t .- n , weil ich einen Fuß habe , wie ein Fuchsschwanz , und ich habe
sie noch nicht einmal tt - i Wecken getragen, , so arretiir min mich
schon.. Das kommt daher » wenn ! mau solchem Gesinoel , das

Hühneraugen hat , einen Liebesdienst erweist . — Das Tndwi

fand Liese Erklärung Nicht genügend , und verurtheille dni L-

geklagten zu drei Monaten Gefan gnißstrafe .
— In Paris ist eine neue Gattung einspänniger Fuhne -sti

aufg -kommen , die man Oabvlolets Lornplurri » nennt , wälh '

ein Uhrwerk enthalten , das immer genau den Aostand z«M

Abfahrt und Ankunft bezeichne ! .
— Die Gauner in Paris treiben jetzt ihr Handwerk beseckil

stark bei der Kunstausstellung inr Louvre . Mepre >e Besucher t«-

selben fanden kürzlich in ihren Lasche » sehr elegante , aber «

geleerte Börsen , die wahrscheinlich von den leichtsingerlze» A

schendieben dort hinein praktizrrt wurden , um der C -ndeckuiizil! -

Diebstavls zu enrgeoen . i
— In der Leipziger Zeitung findet sich folgende Anzeige : «ßii !

Kutscher , dem schon zwei Herren gestorben sind , wünscht bä ö i

nec ähnlichen Herrschaft ein Unterkommen, --
— Ein österieichisckev Fürst hat l l Falken aus SchottlaftD

Geschenk erhalten . Da sie sich nicht im Käsig transportlttii lä¬

sen , so werden sie gegeiuvärsig auf einem viereckigen Gestellt m-

kappt von 3 Schotten bis Regensdurg getragen , und voll big

Schiffe an den Ort ihrer Bestimmung gefördert werden .
— Hr . Ncöl , Faubourg Montmarrre Ar . 2 in Parst , ß!

ein neues Billard aufgestellt , dessen Tafel von Eiftn ist . Neil

von vollkommener Richtigkeit . Auch die Bande sind nach einer mi

Art verfertigt , wodurch sie an Elastizität qew .unen .
— Kürzlich starb zu Lissabon A , E . C Visa te PicesH «

4 Mill . Lhaler reich ) an einer vernachlassiglen Frostbeule Mj -

ße , wozu der kalke Brand kam .
— Eine der ältesten Eichen in England (die Eiche von llhliij

ist kürzlich für 60 Guineen verkauft worden . Schon vor MP

ren wurde sie zu IM Pfd . Srerl . verkauft ; e>>, Prozeß aber««-

hinderte ihre Fällung . Der Slamm ist 72 Fuß hoch Uiilchl, ! !

Fuß über dem Boden , 20 Fuß im Durchmesser .
— In Virgiinen hat man eine neue , sehr reiche Goldmlital-

deckt.

Auszug aus den Karlsruher Witterungi -
beobachtungen .

! Varome » Thermome . !^ . . IWitttr »»;
' ter ter j jüberhliliül.

M. 7
N . 3
N . 1

U : 27Z . 9,7L
U .MZ . 9,3ö
UH7Z . 9,7L .

OH Gr .nd . ü SSW heiter
8,4 Gr . üb . Oi S chener
0,7Gr .üb . S ^SW jhciter

Großherzogliches Hoschearer .

Dienstag , den 4 . April : DerWollmarkt , «tn:
Das Hotel von Wtburg , Lustspiel in 4 Ais

xngen , von Clauren . Hierauf : Die Müll kl,
pantomiwrsckeö Divertissement in 1 Aufzuge ; in»

girt von Hrn . Telle ; die 'Musik arrangier »lmHlll
Musikdirektor Goßner .

Donnerstag , den 6 . April (mit allgemein aufgehobem
Abonnement ) : Normer , große Oper in 2 Ach»

gen , von Belltni . Dem . Agnese Schebest : Norm ,
zur letzten Gastrolle . Dem . Murr : Adalgisä .

Bekan n Lmach u n g.
Bei der am 2 d. M . vor Notar und Zrugeii D



90Z

zffsblen Derloosung wurden von dem hochfürstlich lei-

mzen
'schen Anlehen von fl . 1,400,000 folgende Par -

lMIigarionen zur Rückzahlung bestimmt , nämlich:

I . Lit. -1 . Nr . 48 ä fl . 1000 .
. II. - 74 , 322 a fl . 500 .
, C. , 1692 , 1736 , 946 , 1971 , 676 ,

1549 , 1064 , 1812 ü fl . 100 .

;u 3 '/r pCr . Zinse» lausend;
snmr : Lit. n . Nr 49 , 455 -> fl . 500 .

, 6 . , 847 ü fl 100 .
za 3 pCt. Zinsen laufend ,

auf den 1 . April 1837 .
II . Lit . -1 . Nr . 356 ä fl . 1000 .

. U . - 182 , 535 , 384 n fl . 500 .
- E . . 355 , 684 , 1469 . 1686 ä fl . 100 .

zu 3 ' , pCl . Zinsen laufend ;

firner : Lit. 13. Nr . 263 -> fl . 500 fl.
- 6 . - 5 >0 , 416 , 721 , 314 , 1106 , 1323

a fl . 100 .
zu 3 pEr . Zinsen laufend ,

aus den 1 . April 1838 .

III. Lir. ä . Nr . 594 a fl . 1000 .
. L . - 88 , 691 , 762 ü fl . 500 .
. e . . 1633 , 1607 , 654 s fl . 100 .

zu 3 ' , pCt Zinsen lausend ;
firm: Lir . r . Nr . 415 ü fl . 1000 .

, 6 . - 590 ü fl . 100 .
zu 3 pCt Zinsen laufend ,

auf den 1 . April 1839 .
IV. Lit. tl . Nr . 495 , 655 ä fl . 1000 .

ll . - 374 » fl 500 .
. 6 . « 949 , 1544 , 1763 , 1809 ü fl . 100 .

zu 3 pCr . Zinsen laufend ;
serner : Lit. -1 . Nr . 243 -> fl . 1000 .

, 6 . - 858 , 1619 ä fl . 100 .

zu 3 pCt. Zinsen laufend ,
auf den 1 . April 1840 .

V . Lit . ä . Nr . 564 , 678 a fl . 1000 .
. 8 . - 403 -r fl . 500 .
. 6 . . 570 , 1230 , 1248 , 19ÜS ä fl . 100 .

zu 3 '/^ pEr. Zinsen laufend ;
ferm : Lit . Nr . 261 a fl 1000 .

. 6 . - 762 . 1312 ü fl . 100 .

zu 3 pCt. Zinsen laufend ,
auf den 1 . April 1841 .

Zusammen fl . 20,800 .

»klcbes den Inhabern der Partialobligationen mit dem

Bemerken bekannt gemacht wird , daß von den bezeich--

men Terminen jede weitere Verzinsung aufhört , und sie

daher an denselben ihre Anstelle entweder bei hochfürstl .

Itlnmgen
'scher Schuldentilgungskasse in Amorbach, und

nach Eingang bei dem Endesunterzeichneten, bei Herr»

k . v . Haber und Söhne , oder Hrn. Jakob Kusel
in Karlsruhe in Empfang nehmen wollen.

Frankfurt a . M . , den 20 . März 1837 .
Philipp Nikolaus Schmidt .

MZLGZZLZ8« L» e

Dampfsehifffahrt .
Die rheinischen Dampfschiffe fahre» vom 18 . d . M . an

täglich :
von Köln nach Koblenz und Mainz , Morgens 7 Uhr,

von Koblenz »ach Mainz , Morgens 6 ^, Uhr ,

von Mainz » ach Mannh -eim , Borgens 5 Uhr ,

von Mannheim nach Mainz , Nachmittags 2 '>i Uhr,

von Mainz nach Köln , Morgens 6 Uhr.

Die Passagierräume sind geheizt.

Karlsruhe . ( Anzeige . ) FrischesSch
terser , Emser Kränchen , Kisfmger Ragozzi
und Rippoldsauer Mineralwasser ist eingerrof ,

fen bei
C . A . Fellmeth .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Selterser und Emser

Mineralwasser von frischer Füllung sind so eben einge¬

troffen bei , E . F. Nierordt ,
lange Straße Nr . 201 , am Eck der

neuen Waldstraße .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Die erste Sendung Selterser ,

Emser , Geilnauer , Schwalbacher , Fachinger , Kissinger Ragozzt und

Siippoltr auer Mineralwasser von frischer Füllung ist eingetroffen bei
E . Dollmätsch ,

lange Straße Nr . 77 .

Bekanntmachung .
Die unterzeichneren Steinhauermeister von Karlsruhe , Dur¬

lach und Grötzingen mache » hiemit bekannt , daß , eingetrttener

Verhältnisse wegen , vom 1 . April d. I . an das Klafter Mauer¬

steine 3 zj . , ohne Fährlohn , kostet.
Ehr . Schweyzer .
Joh . Walz .
Ehr . Krieger .
PH . Dill .
Joh . Dich .

Loh . Schüpfle .

Pforzheim . ( Holländer - und Nutzhofzverstek -

gerung . ) Aus Domänenwaldungen Forstbezirks Pforzheim , im

Hagenschieß , werde » durch Bezirksfbrster v . Schilling einzeln

versteigert :
Donnerstag , Freitag , und Samstag ,

den 13 . , den 14 , und den IS . April d >I ,

145 Stück eichene Klötze , zu Holländer - und Nutzholz tauglich .

Die Zusammenkunft ist jeweils früh d Uhr , den istenLagbei dem

Scheiterhauschlag beim Aimmeracker , den 2ten Lag bei der alten

Eutinger kvhlplalte , und den 3t -n Tag bei der Kugclwiese .

Pforzheim , den 25 . März 18.37 .
Großh . badisches Fvrstamt .

v . Geirimingen .



E B . N . 514 . Karlsruhe . ( Wein - und Kässer¬
ver st e i g er u n g . ) Freitag , den 7 . April d . I . , Nachmittags
2 Uhr , werden im Haufe Rr . 27 der Etephanienstraße folgende
reingehaltene Weine , gegen haare Zahlung , öffentlich versteigert :

Hambacher 1819er 157 Maaß .
Klingelberger 1834er 1054 «
Klevncr 1834er 1506 -
Weißer Zeller Bergwerk 1834er 720 »
Niederländer 1834er 554 »
Gemischter Hambacher 1835er 4746 »

Sodann folgende weingrüne Ovalfäffer :
4 Mffer von 15 bis 16 Ohm .
1 Faß von 1160 Maaß .
1 - . 1054 -
1 , - 872 »
1 . - 517 -

und mehrere kleine runde Fässer und 7 </ Faßlager von 6 ^ bl -
Drcke.

Karlsruhe , den 20 . Mär ; 1837 .
Kommissionsbureau und Auktionsansialt von

W . Koelle .
Nr . 1337 . Stühlingen . ( Waarenversteigerung .)

Von den diesseits deponirten Konsiskaten werden
Donnerstag , den 27 . April d . I . ,

ohngesähr 1400 Pfund Zucker ,
129 - Kaffee ,
144 - Mehl ,

Freitag u . Samstag , den 28 . u . 29 . April b. I . >
1835 Pfd . baumwollene Stuhlwaaren , worunter auch Bän¬

der , Mvuffeline und Merino enthalten sind,
26 - wollene Stuhlwaaren ,
16 » Seidenflor , seidene Bänder rc . , nebst verschiedenen

andern Maaren ,
gegen baare Zahlung einer öffentlichen Steigerung ausgesetzt ; wo¬
zu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werde » , daß die
Steigerung an jedem der oben benannten Lage früh 8 Uhr be¬
ginnen werde .

Gtühlingen , den 20 , März 1837 .
Großh . badisches Hauptzollamt .

Oberinspektor Hauptzollverwalter H .A .Kontrvlrur
Kromer . Bohm . Gamer .

Urloffen . (Holländer - und Bauh olzverstekg e-
rung .) Die Gemeinde Urloffen läßt

Mittwoch , den 5 . April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

aus ihrem s. g . HLHgenwald
14 Stämme Holländer - und Bauholzeichen

öffentlich , gegen baare Zahlung , auf dem Platze versteigern .
Urloffen , den 30 . März 1837 .

Bürgermeisteramt .
B a ß i e r .

Rr . 5879 . Ettenbeim . ( Schuldcnlkqulbation . ) Ge¬
gen Siebmacher , Augustin Frey von Etttenheim , ist Gant er¬
kannt , und Lagsahrt zum Richtigstellung - - und Borzugsverfah¬
ren auf

Donnerstag , den 13 . April b. Ji ,
Dvrmittags 9 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt ,alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , Ach, -,
che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung t«
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig » ml>
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleichIn
etwaigen Vorzugs - oder Untcrpfandsrcchte , welche sie geltend m
chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitig
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises M
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und,ii
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche bersch,
und sollen , in Bezug auf Borgvergleiche und Ernenn -«;
des Maffepflegers und Gläubigerausschuffes , die NichterscheinM
als der Mehrheit der Erschienenen beirretend angesehen werdm,

Ettenheim , den 17 . März 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt ,

v . Reubronn .

Nr . 4510 . Brette » . ( Schulden ! ,
'

quidatkon .j Iw
ncnwirth Bämmler von Kirnbach hat sich entschlossen, mit s«i>
ner Familie nach Amerika auszuwandern ; es werden dahersimt
liche Gläubiger desselben aufgefordert , ihre allenfallsigen Ächrch

Freitag , den 21 . April d . I . ,
früh 9 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei um so gewisser geltend zu mache», «
ihnen sonst später zu ihrer Befriedigung nicht mehr verhols»
den könne ,

Brette » , den 14 . März 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Rüktinger .
vät . Fauch

Nr . 1794 . Kork . ( Zolldefraudation . ) Linli .
M . wurden 6 Waarencollk , enthaltend :

13 '/ - Pfund fabrizirter Rauchtabak ,
9 - Schnupftabak ,

50 '/r « Cigarren und
92 - Baumivvllenbänder ,

von der Zollschutzwache verlassen gefunden .
Indem wir dieses in Gemäßhert des tz. 37 des AvllstrafgW

bekannt machen , fordern wir den Eigenthümer dieser Waam «4
sich um so gewisser

binnen 6 Monaten , a dato ,
dahier zu melden und zu rechtfertigen , als sonst die KonMI «»
der Maaren erkannt werden wird .

Kork , den 7 . März 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt ;

Eichrodt .

breite Pariser gedr . Zaoonnets und Mouffelins sind u gr«-
ßer Auswahl und in den neusten und geschmackvollsten DcsßuS du
mir eingetroffen , darunter eine Parthie , welche ich zu 24 md
W kr. die Elle abgcbe ;

^ I » L S 1 K v »
Durch den kürzlich in Paris besorgten ' Einkauf ist unser Lager mit den neuesten Modewaaren für das Frühjahr reichlich mü¬

hen '. Line Auswahl der neuesten Kleiderstoffe , Shawls , Echarpes und Etoles zeichnen sich besonders dabei aus .

Mit einer Beilage.
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